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Zeitungsausschnitt 

cw Cronenberger Woche vom 18.12.2009 

Knipex Als Feuerwehr­
Partner ausgezeichnet 
ln der Feierstunde der Jahresabschlussver­
anstaltung wurden auch Cronenberger 
Feuerwehrleute geehrt 

Knipex-Chef Ralf 
Putsch (2.v.r.) nahm 
die Auszeichnung 
mit Mitarbeitern 
entgegen. 

Cronenberg. "Großer 
Bahnhof' bei der Jah­
resabschlussveransuu­
tung der Freiwilligen 
Feuerwehren Wupper­
tal am vergangenen 
Freitag: Zahlreiche 
Vertreter der Stadt, 

Tanja Liefke (Ii.) und Hermann Neuhoff 
(3. v.li.) wurden für ihre Jubiläen in der 
Feuerwehr geehrt. in der Mitte FFH-Cjef 
Dieter Schierwagen, rechts im Bild ist FFC­
Chef Jürgen Hohnholdt. 

unter ihnen auch OB Peter Jung, 
kamen zur Feuerwache an der 
Theishahner Straße. 

Den Wuppertalern stehen rund 
900 Feuerwehrleute, darunter über 
500 Mitglieder der freiwilligen 

·wehren, im Notfall helfend zur 
Seite. Höhepunkt des Abends war 
die Ernennung dreier Wuppertaler 
Firmen zum "Partner der Feuer­
wehr". Unter ihnen der Zangen­
hersteUer Knipex, vertreten durch 
Firmenchef Ralf Putsch, der die 
Urkunde von OB Peter Jung ent­
gegen nahm. 

Mit der Aktion "Partner der Feu­
erwehr" - die unabhängige Jury 
dazu setzte sich unter anderem 
auch aus IHK und Handwerks­
Kammer zusammen - werden Ar­
beitgeber geehrt, die sich durch ihr 
vorbildliches Verhalten gegenüber 
der Feuerwehr auszeichnen. Hier­
zu zählt nicht nur die direkte Un-

terstützung durch Spenden, son­
dern auch eine praktische Zusam­
menarbeit mit Stadt und Feuer­
wehr, wenn Mitarbeiter für den 
Feuerwehr-Dienst freigestellt wer­
den. 
Im Verlauf der Feierstunde in der 

festlich geschmückten Fahrzeug­
halle der Hahnerberger Wehr er­
hielt FFH-Feuerwehrfrau Tanja 
Liefke für ihre langjährige Tätig­
keit als Schriftführetin der Freiwil­
ligen Feuerwehren Wuppertal das 
Feuerwehrehrenzeichen in Silber, 
während ihr FFH-Kamerad Her­
mann Neuhoff für seine 35- jähri­
ge Mitgliedschaft bei den Hahnee­
bergern sogar mit dem goldenen 
Feuerwehr-Zeichen geehrt wurde. 

Für musikalische Unterhaltung 
sorgten eine Dixie-Formation. 
Nach der Feierstunde gab es ein 
reichhaltiges Büfett und erfri­
schende Getränke für alle Gäste. 
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